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Nebi-Briefkasten

Umweltkatastrophen

Lieber Nebi: In den letzten Monaten

häuften sich die Meldungen
über verheerende Umweltkatastrophen,

zuletzt mit der grossen
Gewässerverschmutzung von Theiss
und Donau. Nach jedem Zwischenfall

hoffe ich auf harte, durchgreifende

Massnahmen der verantwortlichen

Behörden. Doch es geschieht
im Endeffekt sozusagen nichts.
Woran liegt das?

Hedy Halbeisen, Basel

Liebe Hedy: Ja, das ist eine
schlimme Sache mit der weltweiten
Umweltverschmutzung, und der
Schaden für Mensch und Natur, der
dabei angerichtet wird, ist immens.
Es ist leider so, dass man sich mit
dem Einsatz für einen umfassenden
und wirksamen Umweltschutz bei
den Mächtigen dieser Welt keine
Lorbeeren holen kann. Und die,
die von Amtes wegen verpflichtet
wären, zum Rechten zu sehen,
stecken lieber den Kopf in den Sand
als dass sie mit einem unbedachten
Wort an der Öffentlichkeit sich
die Finger verbrennen würden. Es

kommt deshalb nicht von ungefähr,
dass viele Menschen der ganzen
Sauerei hilflos und in grosser
Resignation gegenüberstehen.
Hinzuweisen ist in diesem
Zusammenhang auch auf den Umstand,
dass Proteste aus der Bevölkerung
weitgehend verpuffen. Vielleicht ist
«Umweltprotest» derzeit in der
Massengesellschaft nicht «in»; es

besteht keine dringende Notwendigkeit,

auf die Strasse zu gehen.
Und die Massenmedien sind am
Thema auch nicht interessiert - es

sei denn, man kann über eine

Umweltkatastrophe berichten!
Zudem ist ja die Welt trotz aller
Umweltkatastrophen nicht untergegangen

(sagen die Verharmloser). Es
könnte aber sehr wohl einmal dazu

kommen, dass die Natur brutal
zurückschlägt, auf dass die Politiker
doch noch hellhörig werden.
Du siehst, das Prinzip Hoffnung
könnte Dir doch noch weiterhelfen.
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